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LINZ ERKLINGT
16 Orchester + Ensembles auf 8 Bühnen
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Uraufführung der Messe von Thomas Doss
Mit über 250 Musiker*innen und Sänger*innen
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WERBUNG

Radwegtunnel ist wieder frei
Tunnel nach Steinschlag gesichert, freie Fahrt im Hintergebirge

der Klaushütte, wilden
Schluchten und dem be-
rühmten Schleierfall, ist ein
lohnendes Ausflugsziel für
die ganze Familie. Das erfri-
schende tiefgrüne Wasser
entlang der Strecke lädt im-
mer wieder zum Baden,
Staunen und Verweilen ein.
Sportliebhaber kommen
beim Triftsteig-Klettersteig
entlang des Weges auf ihre
Kosten. Der Hintergebirgs-
radweg ist mit öffentlichen
Verkehrsmitteln und E-Bike
vom Bahnhof Reichraming
gut zu erreichen.

Steinschlagnetzes nun auf
eigene Kosten fertiggestellt.
Der schöne Hintergebirgs-
radweg entlang des großen
Baches, durch die alten Tun-
nel der Waldbahn, vorbei an

REICHRAMING. Rechtzeitig zu
Beginn der Sommerferien in
Oberösterreich kann der be-
liebte Hintergebirgsradweg
durch den Nationalpark
Kalkalpen wiedereröffnet
werden. Ein Felssturz hatte
das Steinschlagnetz amWäl-
lerhüttentunnel zuvor stark
beschädigt, was die Durch-
fahrt für Radfahrer und den
Durchgang für Wanderer
wochenlang verhinderte.

Die Österreichischen Bun-
desforste und der National-
park Kalkalpen haben die
aufwendige Sanierung des

Radweg wieder befahrbar (ÖBF)

Donnerwetter zum Geburtstag
200 Gäste feierten 30 Jahre Integrationszentrum Paraplü

re entwickelt. Seit 1994 un-
ter der Trägerschaft der Ca-
ritas und mit zusätzlicher
UnterstützungvonLandOÖ,
Stadt Steyr sowie Spenden-
geldern richtet sich das An-
gebot heute an Menschen
mit undohneMigrationsbio-
grafie. „Spätestens beim Ab-
bau, der aufgrund des Re-
gens während der Feier not-
wendig wurde, zeigte sich
dann, was Paraplü aus-
macht: ein selbstverständli-
ches, gemeinsames Anpa-
cken und Miteinander“,
konnte Paraplü-Leiterin Ma-
nuela Angerer dem turbu-
lentenWetter auchGutes ab-
gewinnen.

die Anfangsjahre. Das Inte-
grationszentrum hat sich
ausder InitiativeeinigerFrei-
williger für geflüchtete Men-
schen aus Rumänien und
dem ehemaligen Jugosla-
wienAnfang der 1990er Jah-

STEYR. Sonne, Wind, Donner,
Regen – so vielfältig wie das
Wetter präsentierte sich
auch das Caritas-Integrati-
onszentrum Paraplü beim
Jubiläumsfest im Dominika-
nerhaus. Rund 200 Men-
schen feierten das 30-jähri-
ge Bestehen bei einem indi-
schen Imbiss von Hanskar,
alkoholfreien Cocktails von
der Barfuss Bar sowie Musik
vom Pop-Up Aid Club.

Das traditionelle Sprach-
caféwidmete sich beim Jubi-
läumsfest den weltweit un-
terschiedlichen Geburts-
tagstraditionen. Vera Lujic-
Kresnik, Freiwillige der ers-
ten Stunde, berichtete über

30 Jahre Paraplü (Caritas)

Topplatzierungfür
FF Krenstetten
KRENSTETTEN. Nach insgesamt
sechs Landessiegen in den vergan-
genen 20 Jahren gelang dem Feu-
erwehrteam aus dem Mostviertel
bei den Landesleistungsbewerben
in Leobersdorf (Bezirk Baden) mit
dem zweiten Platz eine weitere
Topplatzierung.

Mit einer ausgezeichneten Zeit
von30,57Sekundenbei tropischen
Temperaturenmusstemanineiner
der wichtigsten Kategorien nur Jo-
hannesberg 2 (Feuerwehrabschnitt
Neulengbach) den Vortritt lassen.
Auch in Silber A lief die FF Kren-
stetten einen ausgezeichneten
Durchgang. 33,92 Sekunden be-
deuteten in dieser Kategorie sogar
Tagesbestzeit. „20 Fehlerpunkte
verhinderten einen weiteren mög-
lichen Landessieg“, berichtet Gott-
fried Bühringer sen., der mithalf,
die FF Krenstetten vorzubereiten,
und der federführend im Feuer-
wehr-Wettkampfgeschehen im Be-
zirk Amstetten ist.

Die Feuerwehr Krenstetten jubelte in
Leobersdorf. Foto: BFK Amstetten

Wetter heute: Sommerlich warm und
zunehmend sonnig. 15 bis 26 Grad

Neue Donaubrücke inMauthausen:
„Baubeginn in weiter Ferne!“
Bundesverwaltungsgericht bestätigte aufschiebende Wirkung von Einsprüchen
MAUTHAUSEN. Dass der Baubeginn
der neuen Donaubrücke bei Maut-
hausen noch in diesem Jahr erfol-
gen könnte, war zuletzt ohnehin
unwahrscheinlich geworden. Nun
ist diese Zielsetzung gefallen. Wie
die Landeshauptleute Thomas
Stelzer und Johanna Mikl-Leitner
(beide ÖVP) sowie die Verkehrs-
landesräte Günther Steinkellner
(OÖ) und Udo Landbauer (NÖ) –
beide FPÖ – am Mittwochabend
mitteilten, verzögert sich der Bau-
start erheblich. Er sei sogar „in
weite Ferne gerückt“. Der Grund
dafür liegt in einer Entscheidung
des Bundesverwaltungsgerichts
(BVwG).DieseshatteBeschwerden
von Grundeigentümern und Bür-
gerinitiativen geprüft. Dabei hob
es einen fürdenZeitplan entschei-
denden Abschnitt des im Februar
fertiggestellten UVP-Bescheids
auf: Dieser sah vor, dass eine ge-
richtliche Behandlung der Ein-
sprüche keine aufschiebendeWir-
kung auf die Vorbereitung des für
heuer angestrebten Baubeginns
haben sollte.

Aufgrund des schlechten Zu-
stands der bestehenden Brücke
aus den 1960er-Jahren wäre es
laut Brückenplanern wichtig ge-

eingestuft wurde, wiegt schwer“,
so Günther Steinkellner. Tatsäch-
lichwäre einemehrmonatige oder
dauerhafte Totalsperre ohne Er-
satz die größtmögliche Blamage
für die Landesregierungen in St.
Pölten und Linz, die es in den ver-
gangenen 20 Jahren verabsäumt
haben, eine inderRegionvonallen
akzeptierteBrückenlösungauszu-
arbeiten. (lebe)

Benutzungsgenehmigung für die
Brücke aus. Eine Totalsperre ab
2027 ohne Verkehrsfreigabe der
neuen Brücke wird mit dem jetzi-
gen BVwG-Spruch also wahr-
scheinlicher. „Die Erkenntnis,
dass die tägliche Mehrbelastung
von bis zu 400.000 Umleitungski-
lometern in der Region in der Zeit
der Sperre vom Bundesverwal-
tungsgericht als nicht gravierend

wesen, die Bauvorbereitungen pa-
rallel zum Verfahren voranzutrei-
ben. „Die Nachricht ist eine
schlechte für den Wirtschafts-
standort und geht letztlich zulas-
tenderBevölkerung“, sagt Stelzer.

Derzeit werden an der beste-
henden Brücke Sanierungs- und
Sicherheitsmaßnahmen fortge-
führt, um eine Totalsperre zu ver-
meiden. Denn Ende 2026 läuft die

Bis zur Klärung der Einsprüche liegen die Vorbereitungen auf Eis. Foto: Weihbold
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